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Kleine Anfrage 344 

der Abgeordneten Haasler, Paul, Schütz, Dr.Dr.h.c. Pünder, 
Dr. Mommer, Dr. Leverkuehn, Dr. Reif und Genossen 


betr. Flüchtlingsfonds der UNO 


Bezugnehmend auf die Entschließung 11 7''*") der Beratenden Ver- 
sammlung des Europarates fragen wir die Bundesregierung: 

l.Ist es erforderlich, die bis jetzt von den beteiligten Staaten an 
den Flüchtlingsfonds der UNO gezahlten Beiträge zu erhöhen, 
damit der Flüchtlingskommissar in die Lage versetzt wird, sein 
Hilfsprogramm für die Ungarnflüchtlinge durchzuführen? 

2. Wenn ja, ist die Bundesregierung bereit, in Anbetracht der ge- 
steigerten Anforderungen an den Flüchtlingsfonds der UNO ihre 
Beiträge entsprechend zu erhöhen? 
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’*■) siehe Anlage 


Drude: Buchdruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon: 35 51 



Anlage 


Entschließung 117 betreffend Antwort auf den fünften Bericht 
über die Tätigkeit des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen 
für die Flüchtlinge 


(Kurze Inhaltsangabe) 

Unter Anerkennung der Tätigkeit des Flüchtlingskommissariats der 
UNO und unter Feststellung der unzureichenden Unterstützung des 
Flüchtlingsfonds durch die Regierungen werden diese aufgefordert, 
unverzüglich die erforderlichen Beiträge zu leisten, um dem Flücht- 
lingskommissar die Durchführung seines Programms zu ermöglichen. 



